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Amiliä e Ve : ordnunoen und
Beka ?ntmcrchunaen.

Arbciiergesnch.

!vermi. lhen

stadt ist ei» freundlich, ö Ltuble lammt .in
Küche, sogleich oder auf Mailim znft.' ermiekhe».

der Nonnengalle bis Martini zu

Calw
250 fl gegen zwes .iche Güterver

ficheiung weiden sogleich auigeuoni
men. Nähere Llusluun enheilt die

An von Pan der neuen Straße
von Psoizheim nach Calw find»
Taglohnarb . iier gegen gute B -z.rh Redaktion
lu»a dauernde Beschäftigung. Die
Anmeldungen haben auf dem Bür,an 21 l z e n b e r g.zu Weissenstein bei Ploizheim zu ge- Ein älterer , >untreuer K » h-schehen. .knechl,  der kui .ch gute Zengniff. sichGroßh . Wäger und jüber Dein und Iiiiiiak . it anow . ise»Etr .ißenbaninspekiieii Karlsruhe .kann, findet svgl. ich . ine Si . Ue bei

Beller . I E . Horlacher.

Außeronnlicbe Gegenstände
Calw.

Most das , m> >» 1 fl 12 kr. ,!
1 fl. i 0 kr , 1 fl. '<5 kr. Wein dasj
Jmi zu 2 fl. 15 kr , 2 fl. 30 kr,
2 fl 45 kr , A fl , 3 fl. , 5 kr.. 4fl,
4 fl. 15 kr . 4 st 30 kr.. 5 fl., 5 fl.
30 kr. und 6 fl 15 kr. bei

Martin Dreiß.

Calw
Ich babe ei» Logis sogleich oder bis

Martini zu veimieihen , es enthält:
1 Stube , 2 Siub .nkammeiii, Plaz
aus der Bühne und 1 Lad »

Chiiflos Rauser.

S > m in o z h e i m.
Morgend . n Donnerstag und Freitag

ist Kalk und rotbe Waare zu baden bei
Ziegler Kirchner.

Geld anszuleibeii gegen zweifache Ver¬
sicherung:

160 fl. Pflegqeld bei Clias Kapplrrin Calw.
150 fl Pflegqeld bei Christian Wag¬

ner, Sattler , in Calw.

Calw.

Teppiche.
Für Auswanderer , PrerdeTeppiä 'e

» d BettPorlag . n von einer vorzügli¬
chen abrik hat zum KommissionsVer-
kaur erbalte » , auch find baumwollene
llnterbeinkle'der zu haben und werden
sehr billig abgegeben von

Immanuel Heermann.

Calw.
Einen Morgen Haber und Klee bei

der Schasscheucr verkauft auf dem
Halm.

Beck Gw inner?

Calw . ! Calw  Nächsten Sonntag sowieE >n tüchtiger und solider Knecht die ganze Woche über find frische Lauder mit dem Rindvieh gut nmzugehe» gcnbrezeln zu bab.n beiweiß , findet sogleich einen Pleu bei l Beck Frohnmüller.Rothgeiber Kappler.

Calw. Calw.
K «te » brntcwein

Ein Klavier sucht im Auftrag zu das Im , 1 6 30 kr. , ferner : alte«iethen und sieht gefälligen Anträgen und r eue Weine von 2 fl. 30 kr. bis
rntgcgen 6. fl. daS Jmi empfiehlt

A. Ansel.  j LouiS Dreiß.

GoldknrS
am 1. Aug . 1856.

Pistolen 9 fl. 38 kr.
dto. Preußische 9 fl. 54 kr.
Holländische 10 fl Stücke 9 fl. 48 kr.
Randdukaten 5 fl. 33 kr.
20 Frankenslücke9 fl. 21 kr.
Englische Sovereigns 11 A. 46 kr.

Calw.
Bei Schreiner Flad  in der Vor-

Calw !
Mrzger Raich hat sein Wohnhaus
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Die Doppelgängerin.
I.

Der / round.

DaS glüiz nvste Fest der römisb-
kalholispen Kirche ist das Frphnleich-
liamsscst . Beess l bietet an diesem
Tage einen wahrbatt magischen An¬
blick : die Straße » sind sorgfältig von
Staub gesänbeik nnd mit Blnmen de

sirtes brannes Haar , dassib in einem
Tonpei nber der stoben Stirn erbebt.
Lein st ' öneS Gesicht mit einein sdwar
teil krausen Barte nber der Obeilippe
ist von der Hize geröibet Während
olle andern P rsoiien ebrsnrchtsvoll des
heiannabenden Ldausp elS harreii , stab
er sein golden s Lorgnon aii die Alige » !
gesezk, nnd prüft , mit d r Ungezwu » !
genkeit ei», S Kenner ' , den Zug weiß
aekleiveter jnnaer Mädchen , die Blnmen
streuend de, Prozession voraiiaesten , und

streut ; die Balkons und Fenster der sich dann i» Gruppen um de» Altar
Häuser mit Kranken , Guirlanden und stellen . Bier von ihnen tragen einen
Teppiche » reich ges .chmückl, sind mit Zn - piachtvolle » Teppich , den sie auf den
schau r» anaeiullt , daß sie den Loge » Linsen ansbreit - ii.
eines Tsteaiers gleichen ; in der Mitt ^ „ A am !" flüsterte er einem Manne
der Ltraße bilden die Garde » für die zu, der inchen istni stand,
herannastende Pioi snon eine Gasse, ! Adam störte nicht sogleich, denn sei-
unv stinter dem Nucken der Krieger »e gaoze Aiismerfsamkeit war ans die
woat das Volk , sonntä iich qeschmnckt, vier Mädchen aerichtet , die sich knieend
in di chtem Gedränge Wie fest gebannt aus de» vier Ecken des Teppichs nie-
stochen die N -»gierigen an ihrem Plaze , dergelassen , und die kleinen wüsten
de » die Meiste » schon vor Ausgang der Hände betend ziisa -nnre,,gelegt statten
Sonne einaenommen staben , um ihr« Lie bildeten eine iinausiprechlich r sie»
desto sicherer ui erlangen de Gruppe Es sch,. ,, fast , als ob

Um neun Ubr eischnlkert ei» Kairo - man die lieblichsten Geschöpfe , n die
nein ruß die Mir Ein ailqemeines Ge - sein frommen Amt aus riesen Kälte,
murmel der Znsri -.denküt läßt stch ver - „ Adam , Adam !» ries lauter der
nehmen , denn dieses Zeichen kündigt an , junge Mann
daß die große Piozesnon die Kirche „ GnädigerHerr ?" fuhr wie erschreckt
St . Gudula viil ißt , » m sich unter dem der Anger,bete auf
Geläute all r Glocken langsam durch „ Kennst Du das siiiige Mädchen , das
die Stabt r» bewege » . Bald hört man links „ eben der ersten Stufe auf dem
die M,stk und die frommen llvesänge , Teppich knl t ? "
der Dutt d- s Weistraechs mischt sich, „ Bielleicht !»
mit dem Wabl .p' inche der Blumen , und „Was soll das beißen ? "
bei dem ebrturch.isvoUen Schweinen der „Daß ich erfahren kan », wer sie ist,
Menge eri i eint im strahlenden Ornate w un ich mich jezk iri der Persori räu
die Kode Geiiflichkeit , gefolgt von Do scheu sollte .»
minikaueiu , Kapuiinerii und Kanne - „ Du erhältst eine » Friedrichsd ' or,
liier » . wenn Du sichere Nachricht bringst , und

Der imposante Zug bewegt sich dem wüst sofort auS dem Dienste gejagt,
großen Maikipl .ne zu, wo vor dem al - wenn Di ! Dich als einen ungeschickten
ten Ruh ause , das mit ginnen Zweigen Teufel rügst Geh ' ich gebe Dir Frist
und Kränzen bedeckt ist, sich ein Altar bis diese» Abend "
erhebt Unter den neugierigen Zua Adam , ein kleiner hagerer Monn in
schauern , die kn der Nähe dieses Altars einem blauen Livreerocke, lächelte so zu-
Posto gefaßt , bemerken wir einen jün - versichtlich , als ob er sagen wollte:
gen Mann , der sich nicht nur durch sein halten Sie den Lohn bereit , ich werde
Aeußeres , sonbern auch durch sein freie - iihn gewiß verdienen . Dann verschwand
res Benehmen von den Andächtigen sei- er im Gedränge , um gleich darauf in
«rer Umgebung unterscheidet . Er trägbder Nähe des jungen Mädchens wie-
einen stochst eleganten Anrng , und vcr - ider zu erscheinen . Die Blicke des jungen
rath de» Sturer .vom feinsten Geschmack 'Herrn ruhten unverwandt auf der lieb-
Da er den seine» Filzbut in der Hand lichen Erscheinung , und wahrlich , das
trägt , bemerkt man sein sorgfältig koif- iMävchen War völlig geeignet , die Auf¬

merksamkeit im hoben Grade zu fesseln.
Bei dem Klange der Glocken , den Tö¬
nen der Musik » uv Gesänge , die sich
mehr und mehr näherten , bei dem lei¬
sen Gemurmel der Betenden glich sie
einem Seraph , der zur Berberrli chung
des Festes vom Himmel herabgesendet
Ihr Haar , schwarz wie Gbenbolz , fiel
in schweren Locke» ans die Schultern
h rab ; ihre Stirn , weiß wie der zarte¬
ste Alabaster , schien das heilere Son¬
nenlicht widermflrghlen ; die schönen edel
geschweiften Brauen schienen von der
Hand . iiies Malers künsili ch erschaffen
z» sein ; die gesenkten Augenlider mir
de» schwarzen Wimp -rn verhüllten einen
sei,t ' ken, von himmlischer Bewequnq er¬
füllen Blick ; die kleine edel geschnittene
Nase gab ihrem anmulhigen Profil je¬
ne» Estarakter antiker Schönbeit , den
man nur selten noch auf der Erde findet.
Eni rubiges kanm merkliches Lächeln,
das war von der Seele ausgeqangen,
aber die Lipp n noch nicht erreicht hat,
verli h dem rosigen Munde eine » unbe - .
schreiblichen Ausdruck von Keuschheit,.
Frömmigkeit und Milde . Das kleine
runde Kinn gab diesem reizenden Ge¬
sichte die höchste Bollestdnng Der
mattweiße schlanke Hals trag das lieb¬
liche Köpfchen mit natürlicher , unge¬
zwungener Grazie . Der jugendliche,,
elastische Körper war von einem wei¬
ßen Mdnsselinilei e eingehüllt , dessen
weite Fallen bis z» den Fnßspize » hin-
abgliiqeii . Die zarte Taille umschlang
ein Gürtel von weißem Schmelz , in:
dem ein schwarzer Rosenkranz Mit einem '
aoidnen Kreuze hing Mehr als ein:
Beoba chter bewunderte diese seltene , und -
dabei so bescheidene Schönheit.

Die Ankunft der Prozession verän¬
derte die Scene . Die Zuschauer wurde»
zniückgedrängt , die Garden bildeten ei¬
nen Kreis um den Altar , und eine kurze
Messe begann Der weite Marktplaz
mit der unabsehbaren Bolksmengc , die
stetS neue » Zufluß aus den Straßen er«
hielt , ward rur Kirche . Unser Beobach«
ter statte das Mädchen aus dem Ge¬
sichte verloren , dessen Schönheit er als
eine engelgleiche anerkennen mußte . Für
die Festlichkeit hakte er ferner keinen
Sinn , und mit Ungeduld harrte er des
Augenblicks , der ihm eine Beränderung
seines Plazes erlauben würde . Endlich
sezte. sich die Prozession wieder in ' Be»



weguug , a 'wr dem Linzer war cs u»
möglich, eitlen Pla ; zu gewinnen, von
wo er,den Gegenstand seiner Bewnn
berutiff erblicke» konnte (Grollend zoa
er siG aus dem Menschenstronie zuinck,
und schlug de» Weg nach dem »roßen
Parke ei», um wählend eines einsamen
Spazierganges uu die wnuderbare Er
scheiuung zu denke» Er sollte »iH>
lange allein bleiben, den» in einem dei
schattigen Laubgängc trat ihm ein Lp»
ziergäuger entgegen, ei» junger Elegant,
der ihn mit der lebhaftesten Freude be¬
grüßte.

„Sie hier, Giaf , und um diese Zeit?"
rief er aus.

„Wundern Sie sich darüber , Herr
von Dermonk? Der Tag ist schön, und
da das Getöse in der Stadt mir lästig
ist

„Mau sprach sbon davon , daß Sie
Ihre Reise »ach Sckeocniugeu augctre
len hätten "

Wer sprach davon ?"
„Es war nur eine Vermiithung , die

ick" gerechtfertigt fand, da die Marquis
von Beaulien schon vorgestern na ch dem
Orte .abgereist ist, wo sie sich von den

„Ick lasse es darauf aukommen, mein nestle selbst den Seiet » neiden , als ob
Freund!" jagte lackelnd dei GiasMonl -fleb eilte Annäbeiuug sucht--. Der Ge-
iou-r. „Bor de, Hand weide ich itvch dan >e , daß eine andere Neigung der
ur BrUss t buben , mag bei Loid reisen Grund ilires sittsamen Betragens sei»
ov-r ma l " lkönne, daß man mich gewisseunaße» bei

- n budui Männer gingen Arm in Leite geschoben habe, erfiiiltc mich mit
Arm drug deir Part . Sw waren die einem unbeschreiblichenGrolle , und ich
die eniggur Spaziergänger ati dem sonst mnß geneben, daß das Gefühl g-kiäuk-
so lulevtrrr Plaze , da bl- gaure Bevöl - len Ltolz -s mi-v mcbr quälte, als das
terung du Daripiuabl der Prozession ulittene Unglücki» du Liebe Um jene
folgt, . G -orge von Broutloiwr hörte Zeit nun sprach ich mich über die Frauen
das Grplanber seines lebhaften Fieun - im Allgemeinen auS , wie Sie wissen,
b-s schwugulv und thetlitahmlos au , Fast muß ick aunebmen , als ob sich
denn irnie G -rant -u waieu uitmer »och Gott Amor, den ich lästerte, daiür rä-
bei dem reizeuo-u Blumenmädchen, des- chen wollte . An einem beit, IN Früh¬
st» Nratonneiltöpfchen einen li-scu Ein - lingstage durchstiich ick einsam den Park,
biuck aus rhu ansgeubi hatte . Wäh - Ich kam in die Eremitage , die dort »n-
ruro d,s Eirspr .rchs sah Deimoni oft tu , tief im Gebüsche veistecki lieat . Er-
uach brr llhr , und unmeiklich hatte erschöpft waif il mich auf die Bank , die
den Weg ^ racb der -Allee enigeschlageu, in dem kleinen annnitbigen str' aunre stand,
die sur Reiter und Wagen eiugeiiechtel Durch die farbigen Fenster fiel ei» ruat-
wa > t,s , melancholisches L>-1t beiciu , das,

„Bekennen Sie es , Dermont, " sagte vereint mit der Stille der Umgeb ng,
G,oige , „Sie hat eine bestimmte Ab- meine düstre Stimmung veruwbrle Ich
siat unr btrse Zul in den Park geführt , gefiel mir in dieser Situation , und gab.
Wollen Sw aUein sein — ich ziehe mich ur» mit den Worte » eines bekannten
zurück." D̂iplomaten zu leben , meinen Gekan-
! „ Sie haben es erreichen, Grafiken eine besondere Audienz Ta fiel

anstrengenden Freuden des verflossenen!'̂ ei es ist nn, lieb, L,e gesiiiiden zu mein Blick ans ein Buck' , das neben
Winkels zu erholen pflegt Ach. mcinjhubui . e- ie ,t»d mein Freund , und um aut der Bank lag Ich öffnete es
Bester die reizende Wittwe ist der R isenähnc» bars ,g> wohl anveiltane .,, daß und fand : I.--r -rr nirtur , er - IV-It'-
i» ein Bad weitb ! Iw beneide Sie um ^ dwsin '-bibigen kein müßiger Spa - ,i..-!<jnu von Feneton Es war eine
die «raison mit der g-ist- und gclvlcichen,i" >gü ..g>> du» Hö .c» Sie eine wun - von den clegantc» pariser Tat' benauS-
Frau !"

>,Sie sind sehr offenherzig, Der¬
mont !"

s.Mein Gott , alle Welt spricht dar
übe>! Und, verbehlen Sie es nicht, die
Eifersucht des Lords, der bei jeder Ge-
legcnuei mit seinen.Pfunde » prahlt , ist
für Sie ein großer Triumph"

,,Lassen wir das !" sagte lächelnd der
Graf . „Ich halte es für keine» Lieg
dem Lord Tarnley vorgezogen zu wer¬
den. Er ist mehr cin' ältig als anma
ßcud — "

«Wie alle Lenke, die ihren Rcibthum
nicht erworben haben. Verstand und
Bildung sizen bei ihnen in der Kasse!"
ries Dermont . „Uebiigeus hegt der
Lo d eine ernste Leidenschaft für die
schöne Marquise , und es sollte mich
wundern , wenn er ihr nicht in das Bad
folgte , -m« dort seine eifrigen Bewer
buiigeN soiizusezen. Seien Sie auf der
Hut , Graf , der edle Lord könnte Ihnen
gefährlich werden !"

berltche Geschichte, di ich vor vierzehn gaben. Ohne weiter a» die Perlon zu
Tagen hier uu Parte erlebt habe " idenk-», die es runickg-lasse», begamckich

. „ Lind -Lie veilnbt , Dermont ? ' izu lesen. Die Lekt ic inleiessirke iitieb,
fragte G -oige lägelnd . !u»d ich wem nicht, wie lairae ich ihr

„Fw glaub . ." l»achg>bangen, als ich plözlich das Kni-
,, ^ ett eerit Bruche mit der koketteugwru von Schritten und daS Ransleu

Maimlde uatt, „ ^ ,e de» Frauen ewi-chiues Franenkleides veinahni . It - sah
gen g) ag selbst Beiachiturg geschwo- ânf , und eine Dame stand vor mir,
len." chereit Schönheit mich blendete wie ein

„In der ersten Aufregung hätte ich elektrisches Lis t George, es war kein
noch uwul gelhan ; i b verhehle nicht, irdisches Wesen , das war em Engel,
dag ich mich bamais irr einer Be fas- eine Göttin . Welch eine An»»tth in
Hing h-sand. die mir das Lehen vcihaßt dem reizende», blühenden Gelickt-; w-I-
maet le, und wäre mir dieses Aheuteuersii-e Eleganz in de» betulichen Foruien,
mal hegrgnel, w-r wußte, was ich ge-sivelcke die Bliiihe der Jugend schmück-
than hätte Fast scheint es , als obte!  Sie ting eiri Kleid von himmei-
nrn das Schicksal einen reichen Ersaz blauer Seide , einen weißen Shaw ! und
zugeda l t bar." !eimn weißen Hut mit Federn. Georgl'ch

. „Nun , so erzählen Sie !" sich war so geblendet, daß ick nickt dar- -
„DaS Zenvnrsruß . mit . der stolzen an dachte, sie könne gekommen sench um
aihrlbc balle mir meine heilere Laune das Buch zu hole» , und ich vergast!

völlig rrrsrölk, und ich zog mich auS -cS ihr onzubieten. Sckwergciw erhob-
allen Euketn zenstck. die das übcrmiilhi sich mich und grüßte ."
ge Geschöpf zu besuchen pflegte, ich! „Verzeihung, mein Herr, begann eine
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zarte , kindliche Stimme . Verzeihung,
wenn ich siöre ich vermisse ein Bub.
das Ich obue Aweü'el hier verg ss II
habe "

„ Dan » lächelte Ne, alö sie m in
Zersireulliig bemerkte. Himii^ l , ,vas
war das sir ein Lätelu ! Welch. .No
ralle » schimmert » dabei dnii d.n Pur
pur der seinen Lipp >>! Welche Grub
chen hinten sich ans den ,ngelgleich>ii
Wanken !"

„Oermont, " ries der Grat , „mii
scheint, Maibilde in v,-lg,sseii ! Li,
sprechen in Jkrer Begeiüe uug nur von
dem Ciiiel — was tbaten Sie ?"

„Jt iib' ircilte das Bub , inveni ir
eine Enkschiildinnna stammelte."

„Und die Lame ?"
„Sie »ahm es, und dankte durch ein

graziöse Berbengiin .i Die reitende L>
serin des TUemaqne wollte sich um
ciilserneii. Der Gedanke , daß ich sie

vielleicht nie Wiedersehen würde , gab
mir den Math , eine Unterredung am
»kauple», und sie ang mit einer Leich

i,.steil und G -wandiheik darauf >in,
saß Ich bald III. me Fassung wieder, r-
lan .st batte und rubig die bezaubernde
Schönheit ben' iiad. , » konnte. So be¬

gleitete ich sie ans der Gieniiiaae in!

die sie lesen , von Corneille , Racine,
Goetbe und Schiller , die sie nicht le-
sen, diese Damen , behaupte ich, koket-
tiren nur mit der Bildung , währen»
bier wirklich ein Schar von Kenntnissen
vorhanden ist."

„Älio eine gelehrte Dame !"
„Auch Vas nicht „Sagen Sie , eine

sen Paik 'Ans ihrem W .sen sowohl denkende, eine suhlende Dame"
wie ans ibre, Uni. iballiiiig ging ber-! „Und zu allen diesen Ansichten sind
vor , das sie de, höben, Sphäre aiige-' Sie durch die knize Unteirednng
Hörle , und dabei sorach sie mit einer kommen ? "
Naioitäl , die ibrer Schönheit einen

ge-

(Fortsezung folgt) .wündeibar, » Nimbus veilieh ."
„O , sie muß wobl ibie Naivität be-!

ivabit haben, da sie den T >lemag»e le->
sen konnte!" ries der Gras mit einem!
Ausl g< von Ironie . „Ueber daö kind¬
liche Gemuik !"

„Lpotlen Lie nicht , Grfls !" sagte .Redigirt verlegt und gedruckt von RivinluS.Oeimont ernst „Unsere Salondamen,
die von modein.» Romanen sprechen,'

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 2. Aug. 1856.

Getreide-

Gattung

Voriger
Reit

Nene
Ziisubr

-ckf,s.

Ge¬
sa NIMI
Betiaa
Scks.isi

Heutige,
B>ikaur

Sckf. sr.
Bast,n , alttr ! >— n. ner I
Lernen , alter

— neuer 236 236 186 !
Dinkel , alt r

— neuer 155 ,55 125
Gerste , a te

— n ne 10 6 ,6 12
Haber , alt r

— neuer 20 1,0 130 110
Roggen , alter

— n uer 2 2 2
brbsen ,
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — I- 30 509 539 li35

.Im R . si
geblie¬

ben
Säst >sr

50

30

ä

20

10L

Höchster
Preis

Wahrer
Miitelprcis

Niederst. !-
Preis

fl- kr. fl kr. fl kr.

23 2ä 22 50 22

9 20 8 5, 8 ä2

12 11 ä7 11 30

6 5 äO 5 2'»

16 15 36 15 12

Verkaufs-
Summe.

fl. I ki

'. 2 'r7

1112

läl

623

3l

37

33

30

16

12

6156 8

In Vergleichung gegen die lezte Schranne " sind die^DurchschliittSpreise Walten um —si. — kr.
Kernen alter um fl. kr., neuer wem'aer um fl d37kr . , Dinkel alter um fl. kr.» neuer
weniger um fl. 33kr Gerste alte »m st. kr., neue weniger um fl. 8kr Hader mehr um fl. 6kr

D rodtare: - Pfd Kernenbrod 18 kr. dto. schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen LV« Loch. —.
sticischiare : 1 Ps „nd Ochsenfleisch, 12tr . Rindfleisch, gutes lOkr geringeres 9lr Kiibstiisch, gutes I0kr. geringeresSkr. Kalbfleisch 8kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogen 12 kr abgezogen 11 kr.

Stadtschulvhcißenamt . Schuld ».
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